Köln, 22. April 2010
Vorsorge auch im Alter und für Zahnersatz 

Pflege, Pflege, Pflege

In Deutschland ist jeder zwölfte Einwohner schwerbehindert. Mehr als die Hälfte dieser Menschen sind über 65 Jahre alt. Mehr als zwei Millionen Menschen sind pflegebedürftig und über eine Millionen leidet an Demenz. Die Bewegungsfähigkeit dieser Menschen ist sehr stark eingeschränkt, so dass selbstständige Zahnpflege meist nicht mehr möglich ist und die Betroffenen auf Hilfe von Angehörigen und Pflegepersonal angewiesen sind. Gründliche Mundhygiene verhindert weiteren Zahnverlust und beugt Folgekrankheiten vor.
Aber auch bei alten Menschen ohne offensichtliche Behinderungen kann die Mundreinigung ein Problem darstellen. Aufgrund abnehmender Sehkraft oder reduzierten Geruchsinns sind ältere Menschen häufig nicht mehr in der Lage, Beläge zu erkennen. Oft ist es auch die mit dem Alter abnehmende Geschicklichkeit, die es dem älteren Patienten unmöglich macht, Zähne, Implantate, Brücken und herausnehmbaren Zahnersatz ausreichend zu reinigen. Gerade für Zahneratz ist jedoch eine besonders sorgfältige Hygiene wichtig. 

· Als einfache Grundregel gilt, zweimal täglich gründlich Zähne und Zahnersatz mit der Zahnbürste  reinigen.

· Neben dem regelmäßigen Zähneputzen, sollten die Zahnzwischenräume einmal am Tag mit einer speziellen Zahnzwischenraumbürste oder Zahnseide von Belägen gesäubert werden.  

· Am besten verwendet man ein fluoridhaltige Zahnpasta. 

· Zur Reinigung sollte man sich Zeit nehmen und sich nach Möglichkeit dazu hinsetzen. 

· Für ältere Menschen, deren Geschicklichkeit abgenommen hat, sind individuell gestaltete Griffe der Zahnbürsten, ein auf den Griff aufgesteckter Tennisball oder eine elektrische Zahnbürste oftmals eine Hilfe. 

· Bei manuell behinderten Patienten und älteren Personen, die in ihrer Bewegungsfähigkeit stark eingeschränkt sind,  müssen  unter Umständen Pflegekräfte oder Angehörige bei der Pflege ihrer Zähne helfend eingreifen.

·  Wichtig ist die regelmäßige Vorsorge. Auch mit Zahnersatz ist die zweimal jährliche Kontrolle beim Zahnarzt notwendig und kostenfrei. Auch wenn Röntgenbilder angefertigt und einmal jährlich Zahnstein entfernt werden, fallen keine weiteren Kosten an.

Pflege für herausnehmbare Vollprothesen
Die herausnehmbaren Dritten müssen genauso wie die eigenen Zähne gründlich geputzt werden.

1. Den Zahnersatz möglichst nach jedem Essen unter fließendem Wasser spülen.
2. Die Prothese zweimal täglich gründlich bürsten. Spezielle Prothesenbürsten erreichen auch schwer zugängliche Stellen. Eine spezielle Zahnpasta für Prothesen enthält schonende Schleifkörper, welche die Oberfläche der Prothese nicht aufrauhen. Achtung: gerade die unteren Flächen, die auf dem Gaumen und dem Zahnfleischkamm aufliegen sollten gründlich geputzt werden.
3. Über die Bürste hinaus kann einmal täglich ein Gebissreiniger eingesetzt werden. Er enthält Inhaltsstoffe, die Beläge lösen. 
4. Besonders Vollprothesenträger sollten ihr Zahnfleisch täglich mit einer weichen Zahnbürste reinigen und massieren. Die Prothese bedeckt die Mundschleimhaut ständig und behindert so die natürliche Selbstreinigung durch den Speichel und die Zunge. Deshalb kann die Mundschleimhaut anfälliger für Entzündungen sein.


3.189 Zeichen, Beleg erbeten 

Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de).

Geschäftsstelle

Dirk Kropp, Geschäftsführer Public Relations, ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Öffentlichkeitsarbeit von proDente. Sitz der Geschäftsstelle ist Köln.
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